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Woran sterben die Schweizer?

Tagesanzeiger

Zahlen von BFS

http://blog.tagesanzeiger.ch/datenblog/index.php/4431/sterben-in-der-schweiz-heute-und-vor-100-jahren


Entdeckung neuer Antibiotikaklassen

WHO 2012, The evolving threat of antimicrobial resistance



Keine Antibiotika für Tiere?
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SRF, “Espresso”, 3.12.2012

https://www.srf.ch/sendungen/kassensturz-espresso/themen/gesundheit/experten-fordern-antibiotika-verbot-in-tierhaltung


Resistenzen in Europa (Human), 3. Gen. Cephalosporine 

3. Gen. Cephalosporin resistente E.coli
Quelle: ECDC



Die Schweizer Antibiotika Strategie

Verabschiedet vom Bundesrat am 18. November 2015

Ziel: Wirksamkeit der Antibiotika langfristig für Mensch und Tier sicherstellen



One-Health



8 Handlungsfelder mit 35 Massnahmen
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Situation heute
Antibiotikavertriebsüberwachung
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Sammlung von 

Antibiotikavertriebsdaten

(Daten von allen 

Zulassungsinhabern)



Antibiotikavertrieb in Relation zur 
Populationsbiomasse 

0

10

20

30

40

50

60

70

80

90

798

800

802

804

806

808

810

812

814

816

818

820

2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016

Populationsbiomasse  [1000 t] Antibiotika Gesamtvertrieb [t]

Vertriebene Wirkstoffmenge [mg] / PCU [kg]

Abnahme von 9 % im Vergleich zum Vorjahr, 

seit 2008 45 % 

Starke Reduktion bei allen kritischen 

Antibiotikaklassen

Reduktion bei allen Intramammaria



Antibiotikavertriebsstatistik
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Gut geeignet für Trends, aber kaum Details 

- welche Tierart, 

- Produktionsform, 

- warum (Indikation) 

- nur Tonnage – nicht Anzahl Behandlungen

- Keine Identifikation von «Vielverbrauchern»

• ….



Antibiotikaverbrauchs-Datenbank im Aufbau

Tierarzt: Verschreibt Antibiotika

AB-Datenbank: Speichert, analysiert

Tierhalter / Tierarzt:

Eigener Verbrauch

Vergleich mit nation. Durchschnitt



Vorgehen bei Vielverbrauchern
Prinzip des Vorgehens bei den 5-10% schlechtesten Tierhaltern

keine obligatorischen 

Massnahmen, 

Bewusstsein erhöhen, 

Selbstverantwortung

1. Jahr
Bewusstsein 

erhöhen
«finden»

2. Jahr
Ursache 
ermitteln
«fördern»

3. Jahr
Massnahmen

«fordern»

Ursachen 

ermitteln, erste 

obligatorische 

Massnahmen

Obligatorisch 

Ursachenermittlung 

und schriftlicher 

Massnahmenplan 

mit Tierarzt/ 

Tiergesundheitsdien

st

Kantonaler 

Vollzug 

verordnet 

Massnahmen (je 

nach Situation)



Resistenzüberwachung + 
Antibiotikavertrieb/verbrauch in 
der Human- und 
Veterinärmedizin 

www.star.admin.ch





Sachgemässer Antibiotika-Einsatz

So wenig wie möglich 

Gezielter Einsatz 

So viel wie nötig



Massnahmen Sachgerechter Einsatz
Einschränkungen bei der Abgabe von Antibiotika auf Vorrat 

(04/2016)

 zur prophylaktischen Behandlung

 kritische Antibiotika 

Ob diese AB notwendig sind, muss der Tierarzt von Fall zu Fall 

(aktueller Gesundheitszustandes (+ Diagnostik) entscheiden. 

Diagnostik verbessern und nutzen (Pathopig, Pathocalf)

Braucht es überhaupt Antibiotika und wenn ja, welche?

 Anreize schaffen für die Nutzung der Diagnostik inkl. 

Antibiogrammen (Resistenztests)

Verfügbarkeit von sinnvollen Antibiotika verbessern



Therapieleitfaden



Antibiotika Scout





Gesunde 
Tiere

Haltung und

Fütterung

Management

Biosicherheit

HygieneBetreuung

Bildung

Zusammen-
arbeit 

Tierhalter & 
Tierarzt

Das Ziel heisst Stärkung der Tiergesundheit

 Je besser die Tiergesundheit, desto weniger AB nötig

 Präventions- statt Reparaturmedizin
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Beispiele Prävention 

Bestandesbetreuung

 Tiergesundheitsdienste stärken 

Biosicherheit

 Umsetzungsorientiertes Konzept

Impfungen

 Forschung/Empfehlungen, 

Verfügbarkeit

Branchenaktionen

 Suisano

 Kälbergesundheitsdienst

 Colorispotop

BLW: Unterstützung diverser 

Projekte

 Vorprojekt von Suissporc zur Ausarbeitung 

von Sanoplus mit dem Ziel der Senkung des 

Antibiotikaverbrauchs mittels Benchmark

 Tessiner Projekt : Sanierung von 

Milchviehherden bezüglich Staphylococcus 

aureus Genotyp B

 Aufbau Kälbergesundheitsdienst

 Kometian: Komplementärmedizin in 

landwirtschaftlichen Betrieben



Weitere Aktivitäten im Tierbereich

• Therapieleitfäden ausbauen

• Heimtier- und Pferdebereich

• Weiterbildung von Tierärzten und Landwirten

• AB awareness week (13.-18. November)

• …

Stets aktuelle Informationen: www.star.admin.ch
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http://www.star.admin.ch/


Bildung und Zusammenarbeit ist wichtig

60% der Landwirte wissen nicht, was ein Antibiogramm ist.

80% der Landwirte kennt die Bedeutung von kritischen AB nicht.

75% der Landwirte:

Der Tierarzt muss mich ansprechen, wenn er ein Bestandesproblem vermutet.

85% Tierärzte:

Der Landwirt muss mich ansprechen, wenn er ein Bestandesproblem

vermutet.

Diss Schwendner (Umfrage 550 LW, 100 TÄ)



Fazit

Umsetzung wird dann funktionieren, wenn

 wir die Umsetzung als Chance sehen und nutzen.

 die Massnahmen gemeinsam erarbeitet werden.

 akzeptiert wird, dass es in jedem Bereich eine Menge zu 

verbessern gibt.

 wenn wir umdenken lernen: Präventions- statt 

Reparaturmedizin.



Alle müssen einen Beitrag leisten
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 
und Ihr Engagement !
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